
308 Buchbesprechungen
Bıogramme ermöglıchen dem Leser 1ine eichte Handhabung des komplexen Quellen-

bandes, der eınen geradezu spannenden Eıinblick ın die relıg1öse und polıtische Gedanken-
welt des Jahrhunderts bietet und der hoftentlich viele Leser tindet

Thomas Schart-Wrede

arl Liedke: „aber polıtisch unerwünscht“. Arbeitskräfte A4US$S Usteuropa im and
Braunschweig Ql  9 Braunschweig: Arbeitskreis Andere Geschichte 1993 1/9

Dıie VO Hıstorischen Instıtut der Universıität Wroclaw (Breslau) als Dissertation ANSCHOM-
INENC Arbeıt stellt Ergebnisse eınes Projektes VOTI, das der Autor 990/92 eım Arbeıitskreis
Andere Geschichte Braunschweıig e. V. durchführte. Mıt der Zielsetzung „Arbeıitskräfte A4auUus

Usteuropa 1m Lande Braunschweig“ welst sıch diese Dokumentatıion als GESTET. Beıtrag A

Ausländerbeschäftigung ın der VO ıhm ertafßten Regıon AUusS und bietet eiınen umtassenden
Überblick über 1ne volkswirtschaftlich w1e polıtisch bedeutsame, AUusS$S soz1ıaler Not geborene
Wanderarbeıter-Bewegung.

In gründlıcher Weıise belegt der Verfasser, gestutzt autf archivalische und gedruckte uel-
len, gesichert Ürc Karten und abellen, seıne Erhebungen. Di1e Zeıt VO IC bıs 1914 1sSt
ın Kapıteln aufgegliedert und den wechselnden polıtıschen Verhältnissen un der jeweılıgen
Lage auf dem Arbeitsmarkt zugeordnet. In ıhnen erscheinen die Ursachen der Zuwande-
FUuNngs, der Anwerbung und Vermittlung, ihre Einschränkungen und gesetzlichen chutzbe-
stımmungen WI1e€e uch das Gegeneıinander VO industriellen und ökonomischen Interessen.

Unter den Fragen, dıe sıch Liedke selbst mıt gröfßstmöglicher Objektivität ZUT Beantwor-
tung aufgibt, nehmen die nach den Arbeıts-, Wohn- und Lebensbedingungen der polnischen
Saısonarbeıiter breiten Raum e1in. Bılliıg und willıg, wenngleıch tast ımmer polıtisch Ner-

wünscht, tanden S1e 1mM Braunschweiger Raum iıhren 1nsatz autf Omänen und Spargelplan-
n, 1n Ziegeleien und Zuckertfabriken, ın der Jute- und Flachsindustrie.

In besonderer Weıse lärend erweısen sıch dıe Autschlüsse ber die Rolle, die dıe atholi-
sche Kırche 1ın bezug auf dıe SVOMH Heımat, Famıulıie und relıg1ösen Einflüssen losgerissenen
Scharen“ übernahm, wobe!i dıe Bıschöte Dr. Adolf Bertram und Dr. OSse: Ernst sıch ihrer
oberhirtlichen Pflichten bewulfißt und energisch für die Rechte der Fremdarbeıter
eıntraten.

Dıi1e Spurensuche nach der Beschäftigung osteuropäischer Arbeıtskräfte 1m Braunschwei-
gischen führte den Verfasser bıs ın das Jahr 1940 und damıt bıs dem Zeıtpunkt, als aus
ıhnen den natıonalsozıalıstıschen Machthabern Zwangsarbeiter wurden. Für die
mentlich uch ın das Aufbaugebiet Salzgıtter und den Bereich der Reichswerke deportierten,
oftmals menschenunwürdiıgen Umständen 1n zahlreichen Barackenlagern unterge-
brachten Männer un: Frauen ware eiıne spezıell auf dıe Polen bezogene Fortsetzung des
vorliegenden Forschungsberichtes wünschenswert.

Heınz Humburg

Kardinal Bertram. eın Leben und Wirken auf dem Hıntergrund der Geschichte
seiner eıt Schrifttum, usammengest. VO Werner Luber un Hans-Ludwig
Abmeier, nach Vorarbeiten VO Robert Samulski, öln Böhlau 1994, X, 159 (For-
schungen und Quellen ZUur Kıiırchen- und Kulturgeschichte Ostdeutschlands:; 24, I1)
Dıie vorliegende Bıbliographie 1St Ww1e€e 6C 1m Orwort heifßst „der erstmalıge Versuch,
sowohl alle Schritten VO als uch alle Schritten über den Breslauer Fürstbischof
Kardınal Bertram (1859-1945) nachzuweısen.“ In chronologischer Reihenfolge liıstet
nächst Werner Luber Bertrams selbständig und unselbständig erschiıenene Schriften auft


